
Inh. Monika Geyer

Irmgard Peter

In stiller Trauer
Hartmut und Liane Peter mit Familie

Besonderer Dank Herrn Dr. Med. J. Reimer,
Herrn FA F. Reimer, Rabeas ambulanten
Pflegedienst, Herrn Pfarrer Haake, Frau Müller,
dem Blumenhaus Schmidt, Frau Stieger und
den Bestattungen Raue.

geb. Bulle

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die uns ihre
Anteilnahme auf liebevolle und vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Sieversdorf, im Oktober 2025

Eckhard Schanz

Traurig nehmen wir Abschied,
im Namen der Familie

Deine Lebensgefährtin Ines
Deine Töchter Tini und Sarah

Deine Geschwister

Die feierliche Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 7. November 2025, um 10.00 Uhr auf

dem Friedhof in Wusterhausen/Dosse statt.

Wo die Worte enden, beginnt die Musik.

Einen geliebten Menschen zu verlieren, tut so weh.

hat uns tief bewegt.

Waldtraut Thiedke

Im Namen der Kinder

Von Herzen Danken wir allen Verwandten,
Freunden und Nachbarn.

Die Anteilnahme und Trost, ausgedrückt in Worten,
mit stillem Händedruck und die einfühlsame Begleitung
beim Abschied von unserer lieben Mutti

Für die Begleitung in der Zeit der häuslichen Pflege
sagen wir Danke Frau Dipl.-Med. Thiele und Herrn FA Leppin
sowie den Schwestern der Diakonie Neustadt.

Vielen Dank dem Team von Bestattungen Raue für die
einfühlsame Unterstützung, dem Blumenhaus Schmidt für den
wunderschönen Blumenschmuck und der Gaststätte Fritz für
die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Haake für den
würdevollen Trauergottesdienst und Frau Müller
für die musikalische Begleitung.

Joachimshof, im Oktober 2025

Dankbar für die wundervollen Jahre des Füreinanderdaseins

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Oma und Tante

Heidemarie Hoferichter
geb. Haumann

* 17.11.1942 † 19.10.2025

In stillem Gedenken

Sabine und Domenic
Kerstin und Sven mit Ihren Familien
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis statt.

HERZLICHEN DANK

Reinhard Holz
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Im Namen der Familie
Anita Holz

Wittstock, im Oktober 2025
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Alles, was schön ist, bleibt
auch schön, auch wenn es

welkt. Und unsere Liebe bleibt
Liebe, auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

WOCHENSPIEGEL-FAMILIENANZEIGEN

Sie möchten Ihren Freunden, Bekannten und
Nachbarn den Verlust eines lieben Menschen
mitteilen?

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns einfach
an oder schreiben Sie uns eine E-Mail:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

NETZEBAND. Anlässlich einer
neuen Förderung für die Region
über ein „Regionalbudget“ be-
suchteKathrin Schneider, Landes-
ministerin und Chefin der Staats-
kanzlei, auf Einladung der Regio-
nalentwicklungsgesellschaft
(REG) die Temnitzkirche in Netze-
band. Im Beisein vieler Akteure
der Regionalentwicklung, inklusi-
ve zahlreicher Bürgermeister aus
den Landkreisen Oberhavel, Ost-
prignitz-Ruppin und Prignitz,
übergab Kathrin Schneider den
noch ganz frischen Zuwendungs-
bescheid über rund 137500 Euro
an Steffen Müller, den neuen Ge-

schäftsführer der REG. Die zur
Verfügung stehenden Mittel er-
möglichen es der REG, die Zu-
sammenarbeit über Landkreis-
grenzen hinweg – „REGIONA-
LE“ genannt – zu koordinieren
und so die Regionalentwick-
lungsstrategie „Stärken verbin-
den“ des Landes Brandenburg
in den Landkreisen Oberhavel,
Ostprignitz-RuppinundderPrig-
nitz in die Umsetzung zu brin-
gen.

Die gemeinsameEntwicklung
und Umsetzung von Projekten
entlang der RE6-Strecke durch
die drei Landkreise – die soge-

nannten „Regionalen Wachs-
tumskerne“ und die LEADER-
Aktionsgruppen – ist ein zentra-
ler Bestandteil der Regionalent-
wicklungsstrategie. Bis zuletzt
war die Koordinationsstelle
nicht vergeben. Ab sofort küm-
mert sichWiebkeNowack, Refe-
rentin für Regionalentwicklung,
darum, dass Akteure mit ähnli-
chen Projekten stärker zusam-
menarbeiten.
REG-Chef Steffen Müller da-

zu: „Gute Ideen in die Fläche
bringen, voneinander lernen,
gemeinsamaneinemStrangzie-
hen, Synergien schaffen, uns als

Gesamtregion stärker sichtbar
und besser gehört werden –
über die REGIONALE ist all das
möglich. Die Aufgabe der Koor-
dination ist für uns eine große
Chance. Ich freuemich sehrüber
die dazu abgeschlossene Ko-
operation mit der Staatskanz-
lei.“
Nach einer Rede der Ministerin

zum Hintergrund und den Kern-
gedanken der Regionalentwick-
lungsstrategie diskutierten vier
Vertreter der Region über das
Potenzial des RE6 als verbinden-
des Element der Gesamtregion
und die Entwicklung der Bahn-

Aus guten Ideen werden
gemeinsame Projekte
17. Oktober: Ministerin Kathrin Schneider übergab in Netzeband Zuwendungsbescheid
an REG, um die Arbeit über die Kreisgrenzen zu fördern

hofsumfelder,überdieHerausfor-
derungen, die ländlichen Regio-
nen so zu entwickeln, dass Men-
schen dort weiterhin gerne leben
und arbeiten und über die He-
rausforderung, entscheidende
Stellen in den Verwaltungen mit
qualifiziertem Personal zu beset-
zen.
Werner Nüse, stellvertretender

Landrat von Ostprignitz-Ruppin,
hob ebenfalls hervor, an welchen
Stellen die Zusammenarbeit be-
reits gut gelingt und betonte
gleichzeitig, dass das „Frustlevel“
in den Bezug auf den RE6mittler-
weile erheblich sei. Christian
Fenske vom Landkreis Prignitz be-
tonte, dass eingemeinsamesAuf-
treten der Landkreise im Nord-
westenBrandenburgswichtig sei,
um überhaupt Gehör zu finden
und thematisierte derzeit sto-
ckende Infrastrukturvorhaben.
Steffen Müller hob die Chance

hervor, imRahmender REGIONA-
LE neue gemeinsame Projekte an-
zustoßen – zu Themen, die alle
Landkreise gleichermaßen be-
schäftigen. Als weiteres Beispiel
nannte er die verstärkte Nutzung
vonerneuerbarenEnergien, die in
weiten Teilen der Region imÜber-
schuss vorhanden seien, und
merktean,dassmanhiernichtauf
den langwierigen Netzausbau
warten müsse, sondern die Ener-
gie vor Ort nutzen könnte – zum
Beispiel durch die Produktion von
Wasserstoff. WS

Gemeinsames Bekenntnis für
Zusammenarbeit und Schulter-
schluss im Nordwesten Bran-
denburgs mit Ministerin Kath-
rin Schneider. Foto: reg

Mittagsversorgung
für Goethe-Schule
Die Stadt Kyritz übernimmt die Immobilie und
sichert die Versorgung mit anderem Anbieter

KYRITZ. Im Jahr 2026 wird
die Mittagsversorgung für die
Schülerinnen und Schüler der
Goethe-Grundschule wie ge-
wohnt in den Räumen der
Speiseeinrichtung erfolgen.
Nachdem bekannt wurde,
dass die Speiseeinrichtung
Penning zum Ende des Jahres
schließen wird, gab es bei El-
tern und Schulleitung Sorgen,
wieundwozukünftigdieMit-
tagsversorgung der Kinder er-
folgen soll.
Die Stadtverwaltung hat

seit Bekanntwerden der
Schließung intensiv an einer
Lösung gearbeitet. Im Ergeb-
niswirddieStadtKyritzdie Im-
mobilie der Speiseeinrichtung
Penning erwerben und damit
sicherstellen, dass die
Kinder dort weiterhin
ihr Essen einnehmen

können. Gekochtwird an die-
sem Standort jedoch nicht
mehr. Die Speiseeinrichtung
für die Kinder der Goethe-
Schule wird ab 2026 durch
einen anderen Essensanbieter
beliefertwerden. Bürgermeis-
terin Nora Görke sagt dazu:
„Ich bin froh, dasswir eine zu-
kunftsfähige Lösung für die
Mittagsversorgung gefunden
haben. Ganz besonders be-
danke ich mich bei Frau und
Herrn Penning für die konst-
ruktive Zusammenarbeit, die
dieses Ergebnis möglich ge-
macht hat.“ WS

Die Mittagsversorgung an
der Goethe-Schule in Kyritz
bleibt gesichert. Die Stadt
Kyritz wird die Immobilie
der Speiseeinrichtung Pen-
ning übernehmen.
Foto: Stadt Kyritz
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